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politische Rundschau.
Deutsches Reich.

<̂n einer Besprechung der Parteiführer des Nb-
tzneterHauses mit dem Präsidenten wurde trotz des
"kivluchs der Volksparteiler , Sozialdemokraten und

i beschlossen, die erste Sitzung des Abgcoidneteu-
* am 16 . Oktober abzuhalten. Auf die Tages-

wird zunächst ein Antrag aller Fraktionen wegen
Koblenversorgungund der Ernährungsfragen gestellt,
ter einige Notverordnungen , ein Antrag wegen Nichl-
-uerung des Militäreinkommens und ein oolkspartei-
•-i Antrag über das Beamten- und Staatsarbeiterrecht
. Ausschüsse können schon vor dem 16. Oktober ihre
'- im wieder aufnehmen, da die Vertagung des Land-
^' nur bis zum 9. Oktober lautet . Die Wahlrechts-

soll im Laufe des Monats Oktober dem Landtage
-chen.
l Gegenüber'' den Gerüchten von einer Spaltung der
liomrlliberale» Partei , die schon seit längerer Zeit
Milauf sind, erklärt die natioualllberale Reichstags-
M bo« die Mitteilungen über Vorgänge innerhalb
' nitionalliberalen Reichstagsfraktion völlig ermüden

und dass kein nationalllberaler Abgeordneter lemals
mgedacht hat oder daran deiikt, den Austritt aus oer
Elliberalen Partei und damit aus der nationallibe-

If,, siicichstaasfraktion zu vollziehen".
Osterreich-Llngam.

dem Programm der österreichische« Regstrung,
Min sterpräsident Dr . ». Seidler im « bgePdneten.
entwickelte, spielen soziale und wirtschaftlich« Fragen

hervorragende Rolle. Es werden K. a. die EmfirHrun,
- Sozialversicherung, — sowie neue Entwürfe zur
3» der Ernährungsfrage angekundigt. Es soll«»
'-re Maßnahmen zur Förderung der Produktion ge-
' :n, Wasserwirtschaft und Elektrizitätswesen auf neue
'Magen gestellt werden. Endlich soll die Verfasmngs-
S auf Grund der Gleichberechtigung aller Nationalitäten
auf Grund nationaler Autonomie durchgeführt werden.

. Uber den Austausch von österreichisch-ungarischen
russische» Kriegsgefangenen ist zwischen den Regie-

S , beider Staaten ein Vertrag abgeschlossen worden.
'ach dürfen alle in beiden Ländern seit Kriegsbeginn
'" gehaltenen männlichen Personen unter 16 und von

50 Jahren , ferner alle männlichen Personen inner-
der erwähnten Altersgrenze , die untauglich für den
esdienst sind, sowie alle Frauen und Mädchen ohne
.schied des Alter? in die Heimat zurückkehren. Der

.trag läßt außerdem Sonderverabredungen zu, durch
der Austausch von Gefangenen, die nicht zu den ge-
nten Kategorien gehören, möglich bleibt . Ein so wert-
...des Abkommen ist bis jetzt mit keiner anderen fw
teuben Macht geschlossen.

Italien.
< über die weiteren Absichten de« Papstes berichten
'iknische Blätter Papst Benedikt habe geäußert, daß die
»orten der Mittelmächte, besonders Österreich-Ungarns,
«hin einige Hoffnungen lasten und dah er seine
'msmission bis zum Ende zu fuhren gedenke. Im
'an erwarte man bestimmt, daß nunmehr auch> di«
itemächte auf die Papsinote antworten werden,
gleich vielleicht nur . um Verhandlungen abzulehnen.

[ Papst werde sich dadurch nicht entmutigen lassen, und
m schon von einer neuen Note vorerst keine Rede sein
£ , überall eine Reihe diplomatischer Schritte und Be
xchungen einleiten. um eme erste Grundlage für Per
Uungen zu schaffen,
r Bulgarien.
XDie Antwort Bulgariens a» den Papst ist setzi
-̂ entlicht worden. Sie bringt den Dank der bulgarischen
Äerung für die Gesinnung deS Papstes zum Ausdruck,
-st darauf hin, daß Bulgarien immer den Frieden zu
Äen bestrebt war . und hebt hervor, daß ein Friede nur
Äich sein wird , wenn sich die Völker über die vom
°Le oargeschlagenen Maßnahmen einigen. Die bul-
äsche Regierung, so erklärt die Antrvort znm Schluß,
Ä jeden Frieden»vorschlag fördern, der den vitalsten
'reffen der bulgarisch« Nation nicht zuwiderläuft.

■I In- und Ausland.
«erlin. 26. Sept . Die für morgen angesetzte Sitzung,
Hauptausschusse » ist auf Freitag virtagt worden. j

, Berlin, 26. Cent. Der gestern wieder zusammengetretene-
Düienstausschutz des Reichstages beschloßrttem, aus den ReichstagtzaMchüffen sirr Handel und Ge-

be und für den vaterländischen Hilfsdienst einen eigenen
^iuß für die gesamten Fragen der Stillegung von Jndustne-
>eben zu bilden.
«erlin , 26. Sept . Dem preußischen Herrenhause ist als

«iUger Gustav v. Schmollers jetzt von der Berllner Um-
.M Wirkt. Geheimer Rat D. Dr . Ulrich v. Wilamo-
'«-Möllendorfs präsentiert worden.

Braqdrbnra. 26. Sept . Dem Vernehmen nach beabsichtigt
Oberpräsident der Provinz Sachsen Dr . v. Hegel am
ovember aus seinem Amte »u scheiden.

Königsberg, 26. Sept . Hier geht das Gerücht um. der
seinerzeit wegen seiner Stellungnahme zu den Knegszielen
zurückgetretene Generallandschaftsdirektora. D . Kapp werde
wieder in sein altes Amt zurückkehren.

Wien . 26. Sept . Prinz Waldemar von Preußen
und Herzog Ernst Günther zu Schleswig-Holstein wurden
von Kaiser Karl in besonderen. Audienzen empfangen.

Haag, 26. Sept . Der Ministerpräsident Cort van der
Linden erklärte, über die mit Deutschland und England wegen
Kohlenlicferungen geführten Verhandlungen noch nichts
Mitteilen zu können. Der Überseetrust bestätigt, daß England
an Holland l00000 Tonnen Kohlen zu liefern bereit ist.

Amsterdam, 26. Sept . Die spanische Gesandtschaft in
London veröffentlicht eine Erklärung, wonach Spanien nicht
glaubt, daß die Kriegführenden in den Vorschlägen eme
geeignete Basis für die Lösung des Konfliktes sehen werden.
Deshalb erachtet es Spanien nicht für möglich , sich diesen
Vorschläge» anzuschließen.

Bern , 26. Sept . GrafLuxlmrg beabsichtigt sich aus dem
spanischen Dampfer „Reina Viktoria" am 2. Oktober von
Buenos Aires aus nach Barcelona einzuschiffen.

Zürich, 26. Sept . In Mailand und Turin kam es er¬
neut zu revolutionären Straßenkämpfen . bei denen es
Tote und Verwundete gab.

Madrid , 26. Sept . Der spanische Gesandte in Belgien
ist durch königlichen Erlaß abberusen worden.

Petersburg , 26. Sept . Der Kommandierende der Süd-
wcstfront General Tscheremiffoff ist zum Oberkommandierenden
der Nordfront und zu seinem Nachfolger General Wolost-
schenko ernannt worden. ;_

Deutscher Reichstag.
(118. Sitzung .), Berlin . 26. September.

Heute trat der Reichstag, der s»it dem 4t . oertagt
war. wieder zusammen. Die Abgeordneten sind labfteica er
schienen, am Tische des Bundesrats ziehen be onders die neuen
Regierungsmitglieder die Aufmerksamkeit auf sich. Man fleht
die Herren: Graf Roedern. Wallraf. Dr . Schwander. Dr . Sols.
Rüdlin, v. Krause. Schiffer. ». Waldow, Dr . Müller.

Aus dem Platze des verstorbenen Abgeordneten Basser-
mann  hat die nationalliberale Reichstagsfraktwn großen
Lorbeerkranz niedergelegt. Nach der Eröffnung der Sitzung
teilt Präsident Dr. Kaemps  mit , daß er dem König von Bul¬
garien anläßlich des Hinscheidens der Konrgm das herzliche
Beileid des Reichstags ausgesprochen habe. Er gedenkt dann
des Ablebens des Abgeordneten Bassermann rn herzlichen
Worten, während die Abgeordneten sich von den Sitzen er¬
beben.

Der Reichstag gegen Wilson.
Der Präsident fährt fort: Schon einmal. .am 2. Mai d. Js.

ist es meines Amt»s gewesen. Anmaßungen  zurückzuweisen,
die in seiner Botschaft an den Kongreß der Präsident der
Vereinigten Staaten von Amerika  sich herausgenommen
hat, indem er einerseits eine Verhetzung versuchte zwischen
Kaiser. Volk u»d Regierung, und indem er andererseits ver¬
sucht hat, sich in die inneren Angelegenheitendes deutschen
Volkes einzumischen.

Wir sprechen im Namen deS ganzen Volkes, wenn wir «n»
eine derartige Einmischung verbitten (lebhafter Beifall),
wenn wir den Verhetzungsversuch auf das schärfste
zurückweisen. (Stürm . Beifall.) Deutschland ist Mann » genug,
um seine Angelegenheiten selbst ordnen zu Kirnen und zwar
so zu ordnen, wie es den deutschen Bedürfnissen und dem
Charakter deS deutschen Volkes entspricht. (Stürm , wied« -
holter Beifall.) tDer Präsident würdigt die Heldentaten uaserer Truppe«,
die Fürsorge unseres Generalstabes und der Obersten Heeres¬
leitung und schließt mit den Worten: Wir schützen unsere
heiligsten Güter gegen die ganze Welt. Niemand, auch
nicht Präsident ' Wilson kann da» »nerschütterlrche
Vertrauen in eine glückliche Zukunft unsere» Lande» nicht
brechen. In diesem Vertrauen werden wir, wenn unsere
Feinde unser Recht au^ Leben und freie Mitwicklung nicht an-erfeime» wollen, für Baiser und Reich im Kampfe aushaltcu
bis znm glücklichen End e. (Stürm,  allseitiger Beifall.)

Räumung Petersburgs.
Volksabstimmung über den Krieg.

Nach dem „Rjetsch" ist die Räumung Petersburgs in
vollem Gange. Sie begann mit der Abschließung der
Kinder, Verwundeten und Greise. Eine besondere zur
Räumung geschaffene Behörde bringt zunächst alle Beamten¬
familien zur Abreise. Nur für die Regierungsgeschäfte
unbedingt notwendige Institutionen bleiben bis zur Ab¬
reise der Regierung . Zur Beseitigung der von den Arbeitern
der Fabriken gemachten Schwierigkeiten wird von der Be¬
hörde an die Unterstützung deS Arbeiterrates appelliert.
AuS Sibirien wird gemeldet, daß die ersten Petersburger
Flüchtlinge bereit- in OmSk. TomSk, Barnaul und in den
iüdsibirifchen Städten angekommen sind. Wegen Wohnungs-
mangel werden sie auf die Dörfer verteilt und in öffent¬
lichen Gebäuden und Theatern untergebracht. Die Stadt¬
verwaltungen beginnen den Barackenbau.

Gegen die Fortsetzung des Krieges.
Nach Pariser Berichten hat der Verlust der Düna-

' front den Soldatenrat zu einem neuen Ultimatum an die
Reaieruna ermutigt . DaS Bestreben des Soldatenrates
aebt offen auf eine Abstimmung des Volkes und des
Leeres gegen die Fortsetzung des Krieges hinaus.

Dailn Telegraph " meldet aus Petersburg , der
Arbeiter- und Soldatenrat in Moskau nabm eine Ent¬

schließung an, welche die Veröffentlichung der Geheim-
vertrüge und sofortigen Friedensschluß fordert.

Die Komödie KerenSki-Kornilow.
Das Blatt „Utro Roffij" meldet, daß die Aufstands-

bewegung General Kornilow « eine abgekartete Sache
zwischen dem damalige« Oberbefehlshaber und Kerenskl
«ewesen sei um den immer größer werdenden Einfluß des
Arbeiter- und Soldatenrats au»zuschalten und bei einer
Reorganisatstn der Armee frei , Hand zu behalten. General
Kornilow so« gar nicht v»rhaftet genesen fern, worauf
auch der Umstand schließen läßt , daß ihm trotz seiner an-
geblichen Verhaftung die Leitung der Operationen noch
<ne ganze Zeit gelassen wurde . Unter dem Eindruck, den
»r angebliche Putsch Kornilows hervorgerusen hatte , mußte
der Oberbefehlshaber zeitweise seines Postens enthoben
«erden . Seine Rehabilitierung steht jedoch bevor.

«arum Alexejeiv znrircktrat.
Die wieder eingesetzten Soldatenvereine und Ausschüsse

im Leere veranstalten im Frorckbereich Abstimmungen über
die Friedenssrage . Diese Tatsache hat den überraschenden
Rücktritt des Generalftabschess Mexe,qr , zur Folge gehabt.

Die Schlacht Ln Klandern.
Mitteilungen des WolfNckj»» Telegraphen -BureauS.

Grostes Hauptquartier , 26. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. An der Schlacht¬
front in Flandern ist seit gestern der Feuerkampf von
neuem stark aufgelebt.

Morgens nahmen unsere Truppen einen Teil de» am
26 . 8. nördlich der Straße Menin - Ypern verlorenen Ge-
ländes durch kraftvollen Ansturm wieder. Unter engster
Zusammenfassungihres Feuers und großem Kräste-Einsatz
versuchten die Engländer durch viermalige heftige Gegen-
anstttsfe mi» wieder zurückzndrängen. Der Feind wurde
abgeschlagen, das zwischen Polhgon -Wald und der großen
Straße erkämpfte Gelände von uns behauptet. ^ Außer
biutigen Verluste» büßten die Engtäuder über 250 Ge¬
fangene ein. - Abends steigerte sich das Feuer an der Küste,
wo wieder Ostende von See und Land ans beschossen wurde,
«ud von der Yscr bis znr Lys . - Rach starkem Feuer
während der Rächt schwoll heute morgen die Artilleric-
wirknng vom Houthoulster Wald biö znm Kanal Comines—
Ppern zum Trommelfeuer an. — Aus dem größten Teil
dieser Front setzten da« , englische Jnfanterie -Angrifsc ein,
- Die Schlacht ist im vollen Gange.

Im Artois und beiderseits von St . Quentin nahm
die Feuertätigkeit vielfach zu. - Abends griffen die Eng¬
länder bei Gonnelieu an und drangen voi-üö -rgehend in
unsere Linien. Gegenstöße vertrieben den Feind.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . In mehreren
Abschnitten der Aisne-^und Champagnefront lag lebhaftes
Feuer auf unseren Stellungen und den Batterien , die den
Kampf kräfti» aufnahmen. Erkundungsgefechte verliefen
für uns günstig. - Vor Verdun schwoll zeitweilig der
Feuerkampf auf dem Ostuser der Maas zu großer Heftig-
keit an SüdliO von Beauniont machten die Hranzvien
auf die kürzlich von uns dort genommenen Graben einen
vergeblichen Angriff. _ 1

Unsere Flieger griffen abeud» erneut London und die
englische» Küstenplätzc beiderseits de» Kanals an. Bomben¬
würfe auf RamSgate, Margate , Dover sowie aus Bonlogne.
EalaiS , Gravcline « und Dünkirchen hatten erkannte Brand-
Wirkung. Ein » unserer Flugzenge ist nicht zurückgckchrt.

Über Land verloren die Gegner geste: :i 15 Flugzeuge.
Oberleutnant Berthold brachte seinen 24. Gegner lm Luft¬
kampf zum Absturz. - ■*■ :> .„ . .. f

östlicher Kriegsschauplatz. r f v ' '
Front Prinz Leopold.
Bet Jakobstadt , am Drhswiaty -See , westlich Surk und

bei Tarnopol war die russische Artillerie tätiger alS in
letzter Zeit.

Front Erzherzog Joseph . Südlich des Sereth
brachen deutsche Sturmtruppen bis in die Hinteren Limen
der ritssischen Stellung ein. Sie kehrten nach Zerstörung
der feindlichen Grabenanlagen mit mehr als 156 Gefangenen
und mehreren Maschinengewehren zurück.

Macedonische Front . Die Lage ist unverändert.
D «r Erste Seneralauartiermeister Ludendorff.» »«utzb«r1cht.

WTB Berlin,  16 . Sept . (Amtlich .)
Die Schlacht in Flandern , wisch,n LanL»marck und

Hollab,k, ( l5 Kilometer ) dauert an . Stellenweise ist
der Feind bi» zu einem KU>meter tief in unsre Kampf¬
zone eingedrungen , in der erbittert gerunßen n»ird.

Ei« «eftchi mit Zerftörern unfl Mgreilgen.
WTB Berlin,  20 . « ept . (Amtlich .)

Am 24. September abend » hatten unsre Torpedo¬
boot« an der flandrischen Küste ein Feuergefecht mit



* Merkblatt für de» 28 . September.
Sonnenaufgang 6" || Monduntergang A V.
Sonnenuntergang 6 i. Mondaufgang ^ ,

1859 Geograph Karl Niiter aest. — 1864 Maler Artur Kampf
geb. - 1870 Die Festung Straßburg kapituliert. —. 1883 Ent.
Biiüunq des Nationaldenkiitals aus den: Niederwald. — 189-,
Chemiker Louis Pasteur gelt. — 1907 Grotzherzog Friedrick I.
von Baden
rverpen.

Lest. 1014 Beginn der Beschießung von Ant»

feindlichen Zerstörern und Flugzeugen. Im Verlaufe
de? Gefechts wurde ein feindlich-s Flugzeug atzoeschossen
und die Besatzung, zwei englisch- Offiziere, gefangen-
genommen. Unsre Torpedoboote halten keine Verluste.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Neue Ü-Bootserfolge.

Im Ärmelkanal und im Atlantischen Ozean wurden
versenkt: 2 Dampfer, 4 Segler, l Fischerfahrzeug, und
zwar ein sehr großer bewaffneter, durch Zerstörer ge¬
sicherter Dampfer, ferner der französische Dampfer„Alesia"
(5144 To.) und die englischen Segler „Theodore", „Francis",
„Emma", „Betzelbores", sowie das französische Fischer¬
fahrzeug „N. R. 1963".

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
i ' v  *

Oer Kaiser in Kronstadt.
Kaiser Wilhelm besuchte am 24. 9. die Schlachtfelder

von Sinaja und Predeal, fuhr dann über die Paßstraße
im Kraftwagen nach Kronstadt. Hier wurde er vom
Führer der Heeresgruppe, Erzherzog Joseph, empfangen.
Nach einem Vortrag über die schweren Kümpfe um Kron¬
stadt im Herbst des vergangenen Jahres und einem Be¬
such der altberühmten schwarzen Kirche fuhr Seine Majestät
auch noch auf die Paßhöhe des Törzburger Passes, « erall
freudig begrüßt von deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen sowie von der weither zusammengeströmten Be¬
völkerung.

Kleine Kriegspost. m ;26 ©tot. ©er ©eutfcfie ftcitfft Bot uüftt
5rutsch dem G-n-rÄstabschei der Militärverwaltung in
»umänien. den Orden Pour le M6nte verliehen.

©cttf, 28. Sept. Wie in Paris amtlich gemeldet wird,
ist Kapitän Guynemar , einer'der besten Flieger Frankreichs,
von einem Erkundungsflug über Flandem nicht iuruckgekehrt.

«uaano, 26. Sept. Dem „Secolo" zufolge ist Maior
Ricciotti Garibaldi an der Jsonzofront schwer verwundet
worden. _

v Vom Tage.
Ernahrungsrevolten in englischen Höfe«.

Schlimme Dinge wissen die Führer der aus englischen
Häfen in Rotterdam einlaufenden Dampfer zu berichten.
In Hüll sind Revolten wegen der Ernährungsschwierig¬
keiten fast alltägliche Erscheinungen. In den letzten Wochen
wurden in der Commercial Road viele Lagerhäuser und
Läden geplündert und zerstört. Eine ganze Anzahl Per¬
sonen sind bei den mit Gewalt bekämpften Unruhen ge¬
tötet worden. Strenge Verbote bezwecken, daß über di«
Vorkommnisse nichts bekannt wird. Wie man sieht, nutzt
das aber nichts. _
L Hilferufe aus Frankreich.

In einer Rede, die der ehemalige Minister Caillaur
als Präsident des Generalrates des Departements Sarth«
hielt, betonte er die Notwendigkeit der « ntlassnng der
alten Jahrgänge ohne Unterschied des Berufes. Frankreich
habe Anrecht auf größere Unterstützung durch seine Ver¬
bündeten.

Dieser Hilferuf wird' nicht viel nutzen. Frankreich
wird weiter bluten müssen für den Frevel der Männer,
denen es seine Geschicke anoertraute und die eS in die
schreckliche Katastrophe stürzten. Seine Verbündeten, d. h.
hie Engländer, erblicken in der Bundesgenossenschaft mit
f. ' ren Völkern lediglich eine Rückversicherungzu persön»
sjchßeu Zwecken. _

DA» scherze " kil sranzch fischen Heeresbericht«.
Im französischen Heeresbericht vom 24. Septembei

findet sich folgende Wendung: „Sie (die Deutschen) er¬
litten gleichermaßen eine blutige Niederlage dank der
Tapferkeit innerer Truppen, die aus ihren Gräben hervor¬
brachen und sich unter Scherzen den Angreifenden ent¬
gegenstellten."

Der scherzhafte Herr, der das geschrieben hat, scheint
seine Tätigkeit ziemlich weit hinter der Front und sicher
vom Schuß auszuüben. Man kann ihm auch nicht an-
raten, sich etwas mehr nach vorn zu bemühen, um die
wirkliche Stimmung der Soldaten kennen zu lernen.
Seine Scherze könnten ihm dabei übel bekommen.

Britische Unschuldlämmer.
Blüten feinster Menschlichkeit zeitigt bekanntlich die

englische Kriegssührung. Soeben leugnet die englische
Admiralität wieder die Beschießung der Peter- und Pauls¬
kathedrale in Ostende , wobei eine Menge von Belgiern
getötet wurde. Die Kundgebung macht die zahlreichen
verwundeten Belgier nicht gesund und die Getöteten nicht
lebendig. Aber sie zeigt doch, daß es keine Schandtat auf
der Welt gibt, die eine englische amtliche Stelle- nicht nnt
eiserner Stirn abzuleugnen verstände.

Die englischen Spinnereien müssen feiern.
England leidet, wieSpinnerei-Fachmännerohne weiteres

zugeben, ganz empfindlich unter dem Schiffsraumnmngel.
Infolgedessen hat England in den letzten Monaten statt
der pro Monat vereinbarten zwei Millionen Kilogramm
Rehbaumwolle nur 40060 Kilogramm erhalten. Die
Folge davon waren wieder zahlreiche weitere Einschrän¬
kungen der Spinnereien. Es mußten etwa 70 000
Arbeiter entlassen werden.

Geschäft wie gewöhnlich, sagte in den Tagen des
Kriegsbeginns ein englischer Minister. Mittlerweile baben
die deutschenU-Boote andere Erkenntnisse reifen lasjen

Otrtltftt<il PretiiMaftriDtt».
Hichttzbur,, 27. Sept . Der Bienenzuchtverein, Sektion

Oberivesterneald, hält, wie au« dem « ,z »ig,nt »ile hervor¬
geht, am nächsten Sonntag nachmittag ui» 3V, ' Uhr in
der Westendhalle hier «i,e Versammlung ab. Zu der¬
selben sind auch die Bienenzüchterunserer Gegend, di»
der Sektion nicht angehören, über durch dieselbe den
Bienenzucker erhielten, eingeladen. Wegen sonstiger wich¬
tiger Mitteilungen wird erwartet, daß alle Mitglieder
und Bienenzüchter in der Versammlung erscheinen.

AltenkirLev, 2«. Sept . Durch Verfügung de« Herrn
Landrat» werden für den Umfang de» Kreise« Alten,
kirchen folgend« Kartoffelhöchstpreise für weiße Kartoffeln
festgesetzt: a) bei Lieferung »urch den Erzeuger an den
Verbraucher oder an die Gemeinde: 1. frei Hau« oder
frei Bahnstation (Beeladestelle) 6,70 Mark für den Zent¬
ner, 2. frei Keller 6,80 Mark für den Zentner, b) bei
Lieferung durch di« Gemeinde oder die Werk« an die
Verbraucher 7,60 Mark für den Zentner. Die Preis»
für rote Kartoffeln sind um 80 Pfg . für den Zentner
geringer, S « handelt sich bei diesen Preisen um ver-
lesenr Kartoffeln. Bei Lieferung unverlesener Kartoffeln
mäßigen sich die Preise um 80 Pfg . für den Zentner.

Di« Preise enthalten die von der Reichs
festgesetzte SchnclligkeitSprämie von 60 Pf»
Anfuhrprämie von 20 Pfg . Die Schnelligk,^
wird nur bei Lieferung bi* zum 15. Dezent
gewährt.

Nkswied, 24. Sept . (Strafkammer.) SSWa
lässiger Tötung hat sich der Geschäftsführer ftnkl
aus Solingen zu verantworten. E. wer am 2^
d. I « als Jagdgast bei einer Treibjagd auf g a'
Luckenbach(Oberwesterwald). Da« Schußfeld
auf wenige Meier vor dem Gtand des Angeklagten
so dichtem Gestrüpp bedeckt, daß man eine darin st,tz,
Person nicht sehen konnte. Einer der Treiber geriet,
in diese« Gestrüpp und konnte nicht mehr vorivz
Während der Treiber sich durcharbeitrn wollte,
Angeklagte im Glauben, e« sei ein Wildschwein i
büsch, Feuer und traf den Treiber in die Schlagas,,,^
linken Oberschenkel«, wodurch der Tod durch
eintrat . Da« Gericht erkannte auf einen Monat!
fängni«.

Fraxkfurta. M., 26. Sept . Generalleutnant deE
welcher seit Beginn de» Kriege« da« artzeitSreich^
verantwortungsvolle Amt de» Chef» de« Stabes
Stellvertretenden Generalkomniando« de» 18. Arme,!,
bekleidet hat, wurde durch Gesundheitsrücksichten
um di« Gnthebung von seinem Posten zu bitten,
inzwischen erfolgt ist.

— Gestern abend 6 Uhr erfolgte im Werk fW,
stamm der chemischen Fabrik Griesheim Elektron
Explosion, bei der vier Personen getötet, vier s|
und eine leicht verletzt wurde. Der Betrieb ist
gestört. _

MH und Fern.
O Sacharin und Verdauung. Prof. Dr. Best,

zurzeit im Reservelazarett Schleswig als Stabscirzt'täi
ist, hat eingehende Untersuchungen über das Sacharin!
seine Wirkung,auf den Magen ang'estellt. Er kam zu s.
Ergebnis, daß Sacharin die Magensaftabscheidungcm«
und wahrscheinlich auch die Magenentleerung vkizögki
Es wäre daher sein Gebrauch zu vermeiden bei al
solchen Magenerkmnkungen, die mit übermäßiger Sä»
entwicklung im Magen verbunden sind. Im übrigen al
ist das Sacharin als für die Verdauung unschädlich
bezeichnen, und die zahlreich erhobenen Behauptungen>
Beschwerden gegenteiligen Inhalts finden in den Befu
keine sachliche Begründung.

o Einschränkungen des elektrischen Strasienbch
Verkehrs. Die Kriegsamtsffelle Kassel kündigt weit«
starke Einschränkungen des elektrischen Straßenbahnverke
in mittzeren und kleineren Städten des Bezirks an,
gebenenfalls die völlige Stillegung. Aus kriegswirtsch
tichen Gründen sei die Durchführung in Kürze zu
warten.

© Holzmangel in Italien . Die Bäume der
d'Este in Tivoli, eine der berühmtesten Cypressengr
tzer Welt, sollen abgehauen und zu Brennholz verarb
werden. — Die Billa d'Este ist bekanntlich Eigentum eil
Mitgliedes des österreichischen Kaiserhauses.

» Im Flugzeug von Turin nach London. Aus L»
wird berichtet: Zwei italienische Flieger, Kapitän La
Äti und sein Beobachter Ponto, sind am Montag min
in ununterbrochenem Fluge von Turin nach London>
flogen. Sie legten die ganze Strecke von 1050 Kilo
in 7 Stunden 12 Min uten zurück._

gfc Wt unk * K|et| «tt verantwortlich:
X| > *»»t kbieHGRtzssl« f *4a"»ui| .

Diejenigen Handel- leut«, di» für 11)18 das Gewerbe im
Nmherziehrn betreiben» ollen, mache ich darauf aufmerksam, Sah
et angebracht ist, die blnträz«auf Auefertigung eine* Wandergewerbe-
schein«» schon jetzt bei mir anzubringen, da nur dadurch die »echt-
zeitige Fertigstellung der Tcheine möglich ist.

Die Anträge werden am Greitag, den >8. ds. Mt«, v»rmitta»t
entgegen genommen. Bilder und senstige Unterlagen sind mitzu»
bringen.

Hachenburg, den 25. 9. 1Ö17. »er Bttrgermerster.

U« Gamstag den 29. de. Mt», findet im hiesigen Walde
Distr. 23* Horrhenserwiese»a» *«f«n von Hol, statt.

Gammelpunkt morgen» 8 und mittag» 1 Uhr am Judenkirchhof.
Hachenburg , den LS S. IS 17. » er » Srgermetsser.

Sammlung alter S «nfei,v«nd»ssr».
Gämtliche gebraucht» Konservendosen au» Weißblech bitte ich im

Hauthall ,u sammeln und am Freitag, den 88. ds. Mtt nachmittag»
4- 5 Uhr in der Schul« Hierselbst nbjueeb-n. Da da» Weißblech sehr
notwendig gebraucht wird, bitte ich alle G mvvhner, sich recht rege
an der Gammlung,u beteiligen.

Hachenburg, den 22. v. 1»17. »er » »»««»meiste».

bannen
Hängelampen
Stehlampen
Küchenlampen

in größter Auswahl
und allen Preislagen.

Diriaiiii5 , Rollffill Matorf.

König!. Oberförsterei Kroppach.
Dienstag , den 2. Oktober vorm . 10 Uhr beginnen», weiben

an Ort und Melle au» den Disteiktenl»b Leienhardt, 16b BölleS
und 18 Hammerbrgen de» « chutzbezirkes « ist, » verkauft:

» Gichen-Stämme 1,08 Fm.
ca. 120 Rm . ungeformte Eichenreiser,
ca. 6 Buchen-Stämm « 5,61 Fm.
ca. 280 Rm . ungeformte Buchenreiser.

Der Verkauf beginnt im Distrikt Leienhardt.
Ferner au» dem GchNtzbezirk Lützelau Distrikt 8Sb

2 Rm . Fichtenscheit.
Tran » verschiedener Au- sbhrung fertigt schnellsten« an
Ilgll »l "NNbkl0»U Buchdruckerei Th. « irchhübel, Hachenburg.

Ssnatag d«u 30. «eptsmber, nachmittag«37,
findet in der Westendhali«  in Hachenburg

Versammlung
mll folgender Tagesordnung statt : 1. Besprechung iss
die Abgabe von Honig ; 2. Zahlung der rückstärO"
Beiträgk; 5 Sonstig» . 3Nj <t ,

Futzbodenlack
,u haben »ei

»arl Dasbach, Hachenbu»«.

Heute entschlief nach kurzem Leiden unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau flugulte Fefe Witoe
geb. Becker

zu Coblenz im Alter von 73 Jahren.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Rendant Karl Stadl.

Hachenburg, den 26. September 1L17.
Die Beerdigung findet EamStag nachmittag um 3 Uhr

in Hachenburg vom LandeSbank-Gebäude aus statt.

Eins(cfiini lftfiii
bestehend aus 3 bi « l ^
mer, Küche und Wans«
ist vom - 1. Januar ab
vermieten. Nähere« in>
Geschäft,stelled. Blattet.

4 Glück 1 Jahre ölte
Hühner

ju vsrkaAfe*.
Ser Geschäftsstelled. vl

Aelteres, tüchtige«
Mädchen

für Küche und Hau« st
Berm. öro*

Gasthaus zur Stadt Frav
Limbeeeg(«ah»)'

Uolfgamr
u *olt »sck»d«it «*
M»sMNsN, l«*1,0“
ö*a*n Kess« »u kalW

Gesucht
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